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t£ierïmd). ©in Sefjrbucb ber 3ootogie zum ©elbftftubuim unb sum @<fjul.

gebrauch bon fßrof. Dr. 2Kap ®atitzfd|- ©Büttgen. a./9î. Vertag «on 3- 5-

©cfjreiber. ©ebb. 6 2Kf 50 ?ßfg.

Sir f'ennen fein Sudh, bag geeigneter märe, at8 bag norliegenbe, menu eg gilt,

junge Sente in bag ©tubinm bcr 3oologic einjufüfjren. @3 ficht »Ott ber ®arbietttng ber

©nttnidHunggtheorien böilig ab unb befäjränft jtdj, bei ü6erfldjtlidjer ©pftcmatif, barauf,

bic überciuftimmenben ©runbjüge ber Steife, Staffen unb Drbnungen ffar unb bünbig

barsufegen unb bei ber Sefcbrcibitttg ber ©injettiere ben Sîerïmafen beg ©aitzen bie=

jenigen ber Seite folgen su taffen; babei fommt bag biologize ©tement überall z« botter

©ettung. ®ic Sebenêbebingungen ber Siere, ttjre ©ejtehungen ju einanber, zum Sßenfchen,

ju ben tpftanjen, jur Statur in ihrer ©efamtbeit bürften bei fotgenben Stuftagen nieffeid)t

etmag fräftiger bernovgeboben merben, ®en $auptrcij be« Bortrefflieben Sudjeg machen

bie 700 farbigen, in ben £e?t eingebrudten Silber aug. Skr feinen Sinbern

frettbe au bem Seben unb bem ffteidjtum ber Siermelt beizubringen rofinjdjt, fei .hiemit

uathbrüdtich auf biefeg Sud) htngemiefen.

©crgtriftüftc. Unter biefem Site! giebt ber Sertagëbucfjhanbter ©mft Sutjn
in Siet eilte Sammlung iffuftrierter SJtoBeffen unb ©efdjidjteu fdjraeizerifdjcr ©rzäljter

heran?. ®er erfte Sanb, ,,®eë Särenmirtg ®öd)tertein" unb „Stuf ber 2Kid;ctSbutg,"

Ztuci ©rjäbtungen Bon Strthur Sitter enthattenb, liegt ung Bor. ®r präfeutiert jid)

bübfdj, fffafiier unb ®rucf ftnb gut, einige Qffuftratiouen ftnb eingejireut, unb ber ©reis

fr. 1. 50, ift angefuhtg beê Serfpredjenë, aud) Skrïe tebenber Stutoren (fof. foad)img

u. St.) in bie ©ammtung aufzunehmen, ein mäßiger zu nennen.

SBorträgc über bttê öeben ;gefu (Eljriftt oon Dr. Sonrab furrer.
3ürid). Sertag Bon SDÎûtter-, SBerbcr it. So. 1902.

Unter Slug fdj tiefjung aiïeg roiffenfdjaftïicïjen Sfpparateg unb jeber ffjotemif

gegen frühere Searbeiter bcSfetben Stoffe«, jebod) immer unter ©enu^nng mir!lid)cr

roiffenfchaftticher ©rgebniffe ^at ber mohlbefannte §ürd)erifc£)e ®heotogic»fprofeffor ein

fdjtidjteg, aber, mie ung fdjeint, in äffen Seiten toabreg Sitb Bon bem Seben unb fflirfett

feftt gefchaffen, bag berufen ift, ©hriften affer ©tänbe unb oerfdjicbenfter Sitbung z"

feffetn, zu erfreuen unb iut ©tauben zu ftarfen. 2Kit bem §erzen ift bag Sud) ge=

fchrieben, eg mirb zu §erzen gehen ; eine burchaug Berfontiche Stuffaffung ift bem Ser»

faffer eigen, meldjc bie friftbe ber ©arfteüung bebingt, unb fte tritt namentlich ba her«

uor, top Dr. furrer bie SBunbertaten beë §errn auf überrafdjenb einfache SBeife erïlart.

ÜWcrfbudi für Scbcrntatttt 1902. «Preis
'

30 Stg. ®ag praftifd)e Süd)tein

in Safdjenformat enthalt einen 9lotij!aIenber für alte ®age beg fabreg, fehr z«Bertafüge

Soft» unb Sctegrammtapen für fn» unb Sfugtanb, Saufnoten- unb TOünztabeffen, Sem

gteidjtmg ber Sftajje unb ©emichte frember Sauber, 3ing- unb 3infe«siu8beredjner.

Sit« ein praftlljer itnb reichhaltiger StotizMenber für Sureau unb §aitg barf

®d)rôter'ê £au3» u. ®cfd)äft3falenber für 1902 empfohlen merben; ebenfo ber

^antiIien=Sîalettber für §au8balt unb Südjc, für $au8 unb ©efdjäft 1902.

Srcig: 40 ©tg.

®afd)cnfa(cnbcr für Äaufleutc. §erauggegeben Born ©djmeizer. Sauf»

männifdien Serein. 1902. 3ürid): Sertag beë ©djroeiz- Sattfm. Sereing. Srcië fr. 2.—.

©in fnapp gefaßtes, überfid)ttid) georbneteg 97ad)fd)(agebud) für §anbctSbeftiffene. (Sem

!djr8=, ©ifenbohn» unb 3offmefen, §anbctë»@tatiftif unb ©efc^gebung, attgem. ©tatiftif

unb fattfmänu. Serbänbe merben u. a. auffcfjtußreidh bebaubett.)

Sebaftion: SJb. Sbgtlin. — ®rucf unb ©ppebition Bon Sfütler, Sterbet & ©ie. 3ürid).
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Tierbuch. Ein Lehrbuch der Zoologie zum Selbststudium und zum Schul-

gebrauch von Pros. Dr, Max Dalitzsch, Eßlingen a./N. Verlag von I. F.

Schreiber. Gebd, ö Mk 50 Psg.

Wir kennen kein Buch, das geeigneter wäre, als das vorliegende, wenn es gilt,

junge Leute in das Studium der Zoologie einzuführen. Es sieht von der Darbietung der

Eutwtcklungsthcorien völlig ab und beschränkt sich, bei übersichtlicher Systematik, darauf,

die übereinstimmenden Grundzüge der Kreise, Klassen und Ordnungen klar und bündig

darzulegen und bei der Beschreibung der Einzeltiere den Merkmalen des Ganzen die-

jenigen der Teile folgen zu lassen? dabei kommt das biologische Element überall zu voller

Geltung. Die Lebensbcdinguugcu der Tiere, chre Beziehungen zu einander, zum Menschen,

zu den Pflanzen, zur Natur in ihrer Gesamtheit dürsten bei folgenden Auflagen vielleicht

etwas kräftiger hervorgehoben werden. Den Hauptreiz des vortrefflichen Buches machen

die 700 farbigen, in den Text eingedruckten Bilder aus. Wer seinen Kindern

Freude an dem Leben und dem Reichtum der Tierwelt beizubringen wünscht, sei hiemir

nachdrücklich auf dieses Buch hingewiesen.

Bcrgkristalle Unter diesem Titel giebt der Vcrlagsbuchhändler Ernst Kuh»

in Biet eine Sammlung illustrierter Novellen und Geschichten schweizerischer Erzähler

heraus. Der erste Band, „Des Bärenwwts Töchterlein" und „Auf der Michelsburg,"

zwei Erzählungen von Arthur Bitter enthaltend, liegt uns vor. Er präsentiert sich

hübsch, Papier und Druck sind gut, einige Illustrationen sind eingestreut, und der Preis

Fr. 1. 50, ist angesichts des Versprechens, auch Werke lebender Autoren (Jos. Joachims

u. A.) in die Sammlung aufzunehmen, ein mäßiger zu nennen.

Vorträge über das Leben Jesu Christi von vr. Konrad Furrcr.
Zürich. Verlag von Müller, Werder u. Co. 1902.

Unter Ausschließung alles wissenschaftlichen Apparates und jeder Polemik

gegen frühere Bearbeiter desselben Stoffes, jedoch immer unter Benutzung wirklicher

wissenschaftlicher Ergebnisse hat der wohlbekannte zürcherischc Thcologic-Prosessor à
schlichtes, aber, wie uns scheint, in allen Teilen wahres Bild von dem Leben und Wirken

Jesu geschaffen, das berufen ist, Christen aller Stände und verschiedenster Bildung zu

fesseln, zu erfreuen und im Glauben zu stärken. Mit dem Herzen ist das Buch ge-

schrieben, es wird zu Herzen gehen? eine durchaus versönliche Auffassung ist dem Vcr-

sasser eigen, welch- die Frische der Darstellung bedingt, und sie tritt namentlich da her-

vor, wo vr. Furrer die Wundertaten des Herrn auf überraschend einfache Weise erklärt.

Merkbuch für Jedermann 19VS. Preis 30 Cts. Das praktische Büchlein

in Taschenformat enthält einen Notizkalender für alle Tage des Jahres, sehr zuverlässige

Post- und Tclegrammtaxen für In- und Ausland, Banknoten- und Münztabellen, Ver-

gleichung der Maße und Gewichte fremder Länder, Zins- und Zinsesziusbcrechner.

Als ein praktischer und reichhaltiger Notizkalcnder für Bureau und Haus darf

Schröter's Haus- u. Geschäftskalender für 1902 empfohlen werden? ebenso der

Familien-Kalender für Haushalt und Küche, für Haus und Geschäft 1902.

Preis: 40 Cts.

Taschenkalender für Kaufleute. Herausgegeben vom Schweizer. Kauf-

männischen Berein. 1902. Zürich: Verlag des Schweiz. Kanfm. Vereins. Preis Fr. 2.—.

Ein knapp gefaßtes, übersichtlich geordnetes Nachschlagebuch für Handclsbeflissene. (Vcr-

kehrs-, Eisenbahn- und Zollweseu, Handels-Statistik und Gesetzgebung, allgem. Statistik

und kanfmänu. Verbände werden u. a. ausschlußreich behandelt.)

Redoktion: Ad. Vögtlin. — Druck und Expedition von Müller, Werder H. Cie. Zürich.
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